
Peachtree

Sie sprachen von Liebe

ja sie preisen Harmonie

es sind verständliche Triebe,

doch meist nur Fantasie.

Als wäre ich der einzig lebendige Mensch auf Erden, wenn ich lese und schreibe um befreit zu werden 

aus den Ketten meiner selbst und meiner seelischen gewandtheit denn die tatsache es nicht zu können bestimmt schon die 

verbanntheit. stellt euch vor ihr seid gefangen hinter dickem glas hmgeben von stille. in einem weißnen raum mit weißen boden. 

Und du mein kleiner Liebling der Natur bleibst wild. es hält dich nur der Raum, denn du tobst, denn du wütest als wärst ein 

Gedanke. Doch du kannst dich nicht äußern. du rennst und schlägst du schreibst und bebst du lässt die Liebe nicht versickern in 

Zittern und Schreien im Tanzen und weinen im ständigen Laufe zur stolle der pause zum äußern zum dichten zum sprengen und 

lichten

der hintersten Räume der leisesten Träume. um wieder zu konsumieren. denn die droge des alltags ist nicht lange zu bekämpfen. 
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